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durch die ausführlichere Ankündigung des Inhalts in 
c. 1 ersetzt. Für die Edition aber war ein knapper, biblio­
graphisch brauchbarer Titel nötig. So habe ich mich 
trotz gewisser Bedenken schliesslich für die Beibehaltung 
der von Höfler gewählten Bezeichnung ‘Liber de corona­
tione Karoli IV. imperatoris’ entschieden. Ich bin mir 
allerdings bewusst, dabei den methodischen Fehler des 
Schreibers von P zu wiederholen. Logischer wäre die von 
Palm1 vorgeschlagene Form ‘Liber de itinere italico Petri 
de Columbario Ostiensis et Velletrensis episcopi cardinalis 
ad coronandum Carolum IV. imperatorem’; doch ist sie, 
selbst wenn man so viel wie irgend möglich davon streicht 
(also etwa ‘Liber de itinere Petri cardinalis Ostiensis ad 
coronandum Carolum IV.’), noch immer unhandlich und 
schwerfällig. Dazu kommt, dass die Abänderung eines 
einmal in die Litteratur eingeführten Titels immer eine 
missliche Sache ist und leicht Verwirrung stiften kann2. 
Als eine Bezeichnung a potiori wird der alte Titel sich 
immerhin rechtfertigen lassen; die Krönung Karls steht 
im Mittelpunkte der Darstellung, sie hat den Anlass zur 
Reise des Kardinals und zur Abfassung des Werkes ge­
gegeben, und was in dem Buche berichtet wird, steht 
doch in mehr oder minder direkter Beziehung zu ihr3.

1) Ital. Ereignisse S. 62. 2) Aus dem gleichen Grunde habe
ich auch die nicht ganz logische Kapitelzählung Höflers beibehalten.
3) Uebertrieben ist Palms Behauptung a. a. O., der von Höfler gewählte 
Titel bezeichne den Inhalt des Buches ‘nur zum geringen Teil’.

2) Die Kapitelüberschriften stimmen in P und D 
(S und L kommen dafür nicht in Betracht) im Grossen 
und Ganzen überein, von unwichtigen Kürzungen ab­
gesehen. Besonders charakteristisch ist die beiden Hss. 
gemeinsame fehlerhafte Stellung der Ueberschrift von c. 7 
vor der Unterschrift von c. 6. Die Ueberschriften waren 
in der uns vorliegenden Form also schon im Archetypus X 
enthalten.

Einige Störungen in der Einordnung der Kapitel­
überschriften in P sind von geringer Bedeutung. In 
c. 41—43 sind die Ueberschriften sämtlich um einen bis 
zwei Sätze hinaufgerückt, so dass die Ueberschrift von 
c. 41 mitten im c. 40, die von 42 über 41, die von 43 
über 42 steht und c. 42 und 43 zu einem Kapitel zu­
sammengezogen sind. Die gleiche Erscheinung findet sich 
in c. 72; ähnlich ist auch in c. 23/24 die Rubrik von 


